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Aufgabenstellung

Zur Qualitätssicherung technischer und

natürlicher Oberflächen werden Verfahren

der digitalen Bildverarbeitung benötigt, die

eine schnelle und zuverlässige Prüfung auf

Fehler und Unregelmäßigkeiten erlauben.

Adaptives Prüfkonzept

Das adaptive Prüfkonzept orientiert sich an

der Fähigkeit des Menschen, Unregel mäßig -

keiten auch in unbekannten Ober flächen

zu erkennen. Unter der Voraussetzung,

dass die Defekte nur einen kleinen Teil der

gesamten Oberfläche einnehmen, werden

diese als auffällige Abweichungen vom

Hintergrund wahrgenommen. Dieses Vor -

gehen wird von der Prüfsoftware nachge-

ahmt. Bei der Analyse der Oberfläche wird

ein Modell der Oberflächenstruktur er -

zeugt, das lokale Störungen ausblendet.

Im Gegensatz zur konventionellen Prüfung

ergeben sich Defekte nun nicht mehr als

Abweichung gegenüber einer vorgegebe-

nen Sollstruktur, sondern als Störung der

im Bild dominierenden Struktur.

Vorteile

Mit diesem Prüfkonzept vereinfacht sich

die Oberflächenprüfung. Schwellwerte zur

Trennung von Gut- und Schlechtklasse

müssen nicht mehr für jede Produkt variante

festgelegt werden. Vielmehr adaptiert sich

das System auf jedes Prüfteil automatisch.

Damit können erlaubte Schwankungen in

der Oberflächenstruktur abgefangen wer-

den. Anwendungen sind für die unter-

schiedlichsten Materialien (Textil, Metall,

Holz, Schaumstoffe) möglich. 
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